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STREUOBSTPFAD
mit Riesblick | 5,0 km
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Streuobstwiesen sind eine wichtige Ressource für die Erhaltung der Biodiver-
sität und der Kulturlandschaft in vielen Regionen Deutschlands. Es handelt 
sich um landwirtschaftlich genutzte Flächen, auf denen Obstbäume in locke-
rer Anordnung gepflanzt werden. Die Bäume sind meistens hochstämmig und 
bieten vielen Tier- und Pflanzenarten Lebensraum und Nahrung. 

Streuobstwiesen sind nicht nur ökologisch wertvoll, sondern auch kulturell 
und historisch bedeutsam. Sie sind ein wichtiger Teil der traditionellen Land-
wirtschaft und prägen das Landschaftsbild vieler Regionen Deutschlands. Die 
Bewirtschaftung der Streuobstwiesen erfordert viel Wissen und Erfahrung, 
da die Bäume oft sehr alt sind und unterschiedliche Ansprüche an Boden und 
Klima haben. Die Ernte der Früchte erfolgt oft per Hand und ist eine aufwen-
dige Arbeit, die viel Zeit und Geduld erfordert. 

In den letzten Jahrzehnten sind viele Streuobstwiesen verloren gegangen, 
da sie nicht mehr rentabel waren und durch intensivere Landnutzung oder  
Bebauung ersetzt wurden. Dies hat zu einem Rückgang der biologischen Viel-
falt und zum Verlust kultureller Identität geführt. Um dem entgegenzuwirken, 
gibt es heute verschiedene Initiativen zur Erhaltung und Neuanlage von Streu-
obstwiesen.

Eine Möglichkeit, Streuobstwiesen zu erhalten, ist die Förderung durch öffent-
liche Mittel. Viele Kommunen und Regionen haben Programme zur Förderung 
der Bewirtschaftung von Streuobstwiesen aufgelegt, die unter anderem die 
Pflege und Erhaltung der Bäume, die Neuanlage von Streuobstwiesen und die 
Vermarktung von Streuobstprodukten unterstützen. 

Eine weitere Möglichkeit, Streuobstwiesen zu erhalten, ist die Vermarktung 
der Früchte und Produkte aus Streuobst. Streuobstprodukte wie Apfelsaft, 
Obstschnaps, Marmelade oder Trockenobst sind bei Verbrauchern sehr  
beliebt und können ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für die Region sein.  
Insgesamt sind Streuobstwiesen ein wichtiger Teil der Kulturlandschaft und 
der biologischen Vielfalt in vielen Regionen Deutschlands. Um sie zu erhalten, 
bedarf es jedoch eines breiten Engagements von Politik, Verwaltung, Landwir-
ten und Verbrauchern. Nur so kann die Bewirtschaftung und Vermarktung von 
Streuobstwiesen langfristig gesichert werden. 

Wir vom OGV Kirchheim engagieren uns seit jeher mit der Pflege der gemein-
deeigenen Streuobstbestände. Seit kurzem unterstützt uns hierbei auch un-
sere Jugendgruppe, die mit der Neuanpflanzung mehrerer Obstbäume auf der 
Streuobstwiese bei Goldburghausen zum Erhalt dieses Kulturgutes beiträgt.


